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finden Dıie entsprechenden Passagen In se1t den siebziger Jahren VOTL en In den
der Institutio Chrıstianae Religionis, ıIn denen USA zahlreiche Bearbeiter bzw. Bearbei-
die Themen In einem systematischen Zu- terınnen gefunden hat Der besondere
sammenhang dargestellt werden, mussen methodische Zugang besteht darın, dals
VO  — diesen Kommentaren her interpre- ompson sich au die Analyse VO Cal:
1er werden. esonders deutlich 1st 1es 1Nns Exegese relevanter Bibeltexte kon-

Kommentar Z Epheserbriet, dem zentriert und diese In eın breites Spek-
bevorzugten unAter den vier ausgelegten trum zeitgenössischer, ber uch alt-
Brieien Calvın findet hier die Begruün- kirchlicher und mittelalterlicher XCgE-
dungen für TEI seiner fundamentalen ten einordnet. SO gelangt nachvoll-
Lehren den edanken der ewıgen HKT- ziehbaren Ergebnissen. Diese unterschei-
wählung, das Wirken des eiligen Geistes den sich 1ın wohltuender Weise VO de-
un das Wesen der Kirche 1E  - anderer rbeiten, die Je nach Vorein-

genommenheit Calvin entweder als Ver-Pelds Vorwort gibt einen knappen ber-
iTeieT eines „Proto-Femin1ıismus* oder3C über die wichtigsten, 1n den Kkom-

menta behandelten theologischen fiinsterer Frauenfeindlichkeit charakterı1-
Themen Ferner finden sich dort ein1ıge sieren.
Überlegungen Calvıns Quellen SOWIE Das Kapitel „Calvin anı Xceptlo0-

nal Women in Sixteenth-Century Theoryseiner Auslegungsmethodik und Herme-
an Practice“ hat einführenden Charak-neutik. DIie Auflistung der alteren Edit10-

LE  - der vier Kommentare un der ber- Ter. Dıie literarischen Außerungen 1m
seizungen SOWIE ine umfangreiche ahrhundert, welche die tellung der
ammlung der Quellen und Literatur las- Frauen uüber die traditionelle OllenzZzZuU-
SC  ' kaum Uunsche oflfen DIie TICUC Bı- weisung hinaus aufzuwerten versuchten,
bliographie der 1m Jahrhundert publi- werden Napp vorgestellt. Eın FEinfluls auft
zierten Werke Calvins VOoO  e} eifer und J.- Calvın 1st ber weder VOoO  a seıten Agrıppa

Gilmont wird L1UTF teilweise berücksich- VO  - Nettesheims noch Vo  - Margarete VON

tigt Mißverständlich ist, dals 1m nter- avarra noch VO  - Guillaume Postel fest-
zustellen. uch der Umgang mıiıt heraus-schied den Vorgaben ıIn den beigelegten

Editionsrichtlinien ZUrT Gesamtausgabe ragenden Frauengestalten cheint ihn
das Kürzel „Gilmont  44 nicht (Nnur) Tür diese nicht besonders gepragt en
Bibliographie, sondern uch für ılmonts Die Untersuchung der für das ema
Bibliographie der VO.  - dem Genier ruk- relevanten Exegese Calvins 1st Telal

legt Anhand einer knappen Darstellungker ean Crespin verlegten er VeI>»
wendet wird. der Auslegung Gen SS se1t der en

Nicht 1Ur die außere Form dieses schon Kirche wird Calvıns Urteil in wel grund-
gebundenen Buches, sondern uch der sätzlichen Fragen herausgearbeitet:
Inhalt, der Calvıin profiliert als einen „PauU- omm Eva un! m1t ihr allen Frauen das

Prädikat der Gottesebenbildlichkeit eben-linischen Theologen“ hervortreten lälst,
WI1e dam un seinen männlichenmachen die Attraktivität dieses Bandes

aus uch WEn sich alllı lext keine beson- Nachkommen Welche rgumente iur
ers wichtigen Veränderungen gegenüber die Unterordnung der Frau un den
dem 1m GCorpus Reformatorum abgedruck- Mann enthält die Erzählung VO chöp-

fung un Fall?ten ergeben aben, biletet doch der Appa-
rat schr hilfreiche, LICUC Informationen. Im Blick auf die ers rage teilt Caluym
ach dem Erscheinen dieses ersten Ban- die Auffassung der melsten zeitgenÖssI1-
des der Calvin-Ausgabe annn I1la  I schen Kkommentatoren Die Verneinung
auf die weiteren Bände seıin einer Gottesebenbildlichkeit der Frau, wWI1e

s1e Chrysostomus un AmbrosiasterunHeıidelberg Christoph Strohm
Berufung auf 1 Kor V entfaltet hatten,
WarTr bereıits beli Thomas VOoO  - quın und
deren mittelalterlichen Autoren zurück-

John Lee OMPSON: John Calvin and the gewlesen worden. SO kann Calvıns Be-
kräftigung des Anteils der TauU demDaughters of Ara Women In Regular
Prädikat der Gottesebenbildlichkeit, dieanı Exceptional Oles 1ın the Exegesis of

Calvin, Hıs Predecessors, an Hıs Con- sich ebenso In den me1lsten zeitgenOss1-
temporaries Iravaux d’Humanısme schen Kommentaren findet, kaum als In-
ei Renalssance 2593 entf (Librairıe diz IUr iıne Aufwertung der Stellung der

Frauen beli Calvin (SO ane DempseYy Dou-Droz 1992, 1 308 5 Ln geb
glass) gewertet werden.

Thompsons Arbeit über Calvıns Sicht Ebensowenig innOovatıv der „PTrOgrCS-
der TauU widmet sich einem ema, das SLV  M kann Calvıns Antwort auft die zweıte
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rage ewerte werden. Wiıie bel Luther 1st 1  7 Ordnung OMpsSonN einem
bei Calvin die un:! Evas nıcht gravieren- sehr zurückhaltenden Urteil In dieser Fra-
der als die ams, da sich beidesmal B Miıt der Charakterisierung des erDO-
wesentlich Unglauben handelt An- tes Offentlicher Te VO  - Frauen als
ers als Luther sieht Calvın jedoch die Un- Adiaphoron will Calvın 11U[L dessen Heils-
terordnung der Tau NIC TST 1mM Sun- notwendigkeit Destreiten, N1IC ber seine
denfall sondern bereits In der cChöp- Notwendigkeit ZUrTr u  n Ordnung In 11O1I-

lungsordnung begründet. bDber uch die- malen Zeiten Lediglich mıiıt seinem Zu=-
SCI Unterschie Luther 1st N1ıC Spezl- geständnis der OÖflfentlichen re VO  _
fisch Iur Calvın, wW1€e Thompson den Frauen In Notzeıten „TIortschritt-
mittelalterlichen, humanistischen und liche“ Akzente. „But 15 Calvin genuilnely
protestantischen Parallelen aufzeigt. DIe OPCH change 1n women’s pubDlic roles?
Relativierung geschlechtlicher nter- That 15, outside of CIHNECISCNCY CIYCUM-
chiede In Cal 320 wird streng geistlich sStanCces, an this side of heaven? Re-
interpretliert. Dıie Unteror:  ung der Frau grettably, NOT at all (S 280)
iın weltlichen Angelegenheiten 1st A Thompsons Arbeit bietet aum grund-
durch nicht 1n rag gestellt. legend TCUC Ergebnisse. Ihr Wert besteht

Dıie beiden Lolgenden Kapitel widmert In der sachkundigen Erorterung un Be-
OMpSON der rage, WI1IE Calvın die 1J)ar- weriung einer In Jungerer Zeıit intensiv

diskutierten ematlı ber Calvın hin-stellung des andelns herausragender
Frauengestalten 1Im Alten Testament und AaUSs werden die relevanten extie ahlrei-
die neutestamentlichen Berichte über her zeitgenÖössischer Kommentatoren
Prophetinnen un Lehrerinnen interpre- Jacques Lefevre d’Etaples, Erasmus, Ca
1er uch hier verlälst Calvin nicht den jetan, Luther, Melanchthon, Brenz, C OM»
exegetischen ONSENS seiner Zeıit Die rad ellican, Bucer, Bullinger, Woligang
Kommentierung der biblischen Aussagen Musculus un Petrus artyr ermigli
über das Verhalten Sarahs, Rebeccas, MI1- exemplarisch herangezogen. Insofern
rams, Deborahs und anderer wird nicht stellt John Lee Thompsons Dıssertation
ZENUTZT, die traditionelle Unterord- die bislang beste und zuverlässigste Arbeit
NUung der Tau den Mann ım weltli- ZU. Bewertung der Rolle der Tau Del Cal-
hen un!: kirchlichen Bereich aufizubre- VIinNn und in der Exegese des Jahrhun-
chen. „Neither of ese leaves much derts dar
[OOINN LO dream that Calvin 15 OPCH LO Heidelberg Christoph Strohm
egalitarıan shift In the basic male-female
hlerarchy, whether 1t entail change In
theological doctrine merely the-
modation of polity local custom“ (S Andrew Pettegree: en an the Dutch Re-
224) Sowohl die Schöpfungsordnung als volt. X1le an the evelopment ol Re-
uch das göttliche und natürliche Gesetz formed Protestantism, OxTord Oxfiord
verbieten CS daß Frauen öffentlich leh- University TESS) 1992, 4: 50 5 Ln
F: Dennoch können Frauen lehren und geb., ISBN 0-19-822/39-6
das Evangelium verkünden, WEn sS1Ee WI1IE Ter angelegte Untersuchungen ZU!T
Deborah und andere VO.  b ott außeror- Geschichte der eflormation un: Konzies-
dentlich azu berufen sSind. Dıies gilt uch sionalisierung stehen grundsätzlich VOL
1ur€ iın denen männliche Lehrer dem Problem, internationale Entwicklun-
un Verkündiger tehlen (vgl 227) Bez un lokale beziehungsweise natıona-

Darüber hinaus hat Calvin 1n der Astitu- le Befunde zusammenbinden mussen.
H10 VO 1L536 un: dem Kommentar Dieser Au{fgabe hat sıch der Verfasser des
1 Kor (0)91 1546 iıne Feststellung anzuzeigenden Buches gestellt und hat
getroffen, die VO  . feministisch-theologi- dieses Problem mit Bravour gelöst. Dabei
scher e1te als Hauptbeleg für die ese kam ihm der Umstand entgegen, dals miıt
„proto-feministischer“ Tendenzen Cal- der 1Ns Visier SCHOMUNCHECNM Exulanten-
1NSs herangezogen wird Das Verbot OT- problematik der Blick PCI über die oka-
tentliicher Lehre OIl Frauen se1 1ıne Sache le Perspektive gehoben un mıiıt Emden
der äaußeren Ordnung und eın Adiapho- eın Brennpunkt des internationalen Cal
IO Darum könne Je nach okalen Ver- ViIN1ISmMUS untersucht worden 1st. en
hältnissen unterschiedlich gehandhabt der Einbindung ın den internationalen
werden. Ist daraus iıne Offenheit für e1- Zusammenhang berücksichtigt Pettegree
HC  } zukünftigen Wandel In en Ge- ber ebenso sachkundig die stadt- und
schlechterrollen bei Calvın olgern? landesgeschichtlichen Zusammenhänge.
Die eingehende Diskussion VO  > Calvins Dıe Darstellung stutzt sich neben der
Verständnis der Adiaphora und der äauße- Forschungsliteratur auft die Archivbestän-
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